
Von Kloa Paris nach Klein Venedig 
 
Die „Dritte“ geht auch 2011 wieder auf Tour. 
 

Mit dem  Rad-Wander-Express Frankenland fahren wir am 
 

23. Juli 2011 
um 8:29 Uhr am Hbf Aschaffenburg 

 
los. Zuvor haben wir rechtzeitig unsere Autos am Hauptbahnhof abgestellt (Parkplätze habe ich für 
uns reserviert), unsere Räder beladen und das richtige Gleis aufgesucht. Wir fahren mit 3 Bayern-
Tickets (je bis 5 Pers./93,-- €) 
 
Über Lohr, Gemünden, Schweinfurt, Haßfurt erreichen wir Bamberg um 10.23 Uhr. 
Nach dem wir nun 2 Stunden im Zug gesessen haben, wird es Zeit aktiver zu werden. Wir starten 
daher gleich unsere Radtour und fahren die Talroute wie hier im  
Überblick ersichtlich:  
     

                  



Die Talroute hat eine Länge von 34 km. Zurück können wir dann entweder den gleichen Weg oder 
über die Kanalroute (entlang dem Main-Donau-Kanal) fahren. Die Kanalroute hat eine Länge von 
35 km. Sofern uns die Gesamtstrecke zu viel ist, können wir nach Lust, Laune und Kondition natürlich 
auch variieren. 
 

Bamberg mit dem Rad erleben 
Die alte Kaiser- und Bischofsstadt Bamberg gilt als eine der schönsten Städte Deutschlands. Das 
„tausendjährige Gesamtkunstwerk“ der Bamberger Altstadt wurde 1993 in die UNESCO-Liste des 
Welterbes der Menschheit aufgenommen. Einheimische wie Touristen schätzen besonders die hohe 
Lebensqualität und die wunderschöne Natur- und Flusslandschaft ist ein wahrer Schatz für 
Freizeitunternehmungen aller Art.  
 
Klein Venedig 
 

 
 

Wir erleben auf zwei Rädern das Bamberger Lebensgefühl, 
Schleichwege mit neuen Perspektiven und die schönsten Plätze der 
Stadt - auch über das Zentrum des Welterbes hinaus.  
 
Gemeinsam genießen wir die schönsten Aussichten der Stadt und 
entspannen uns beim Radeln durch grüne Blättertunnel am Fluss 
entlang. 
 
Herr Norbert Hetz von Bamberg & Rad wird uns führen und bringt 
uns zum Ende der Tour an den Einstieg zum Regnitz-Radweg. 
 
Der Preis hierfür beträgt 55 € für 10 Personen. Dauer der Rad-
Führung ca. 2 Stunden. 
 
 
Von der ersten Tagesetappe zurück, steuern wir unser Hotel an: 

 
 
Unser Best Western Hotel liegt 
sehr zentral in der                                           
Altstadt von Bamberg. 
So können wir uns nach dem 
Check-in frisch machen, etwas 
ausruhen und ins Abendprogramm  
zu Fuß starten. 
Zimmerpreis: je nach Eurer 
Buchung 97,-- € 
 



Abendprogramm: 
 
Frisch geduscht - unsere Mädels haben sich für uns schick gemacht - l 

begrüßen uns freundliche Wirte ganz herzlich auf dem Spezialkeller – Bambergs besonderem 
Bierkeller und Gastwirtschaft hoch über den Dächern des Weltkulturerbes! 

Wer unter den alten Bäumen Platz nimmt, ein Spezial-Rauchbier im kühlen Steingutkrug trinkt und 
über die große Blumenwiese auf die Stadt blickt, der weiß: das ist wie Urlaub! 

Genau hier, mit diesem Panoramabllick auf den Kaiserdom und über das Weltkulturerbe Bamberg, 
habe ich uns bei schönem Wetter einen Platz reserviert. Bei schlechtem Wetter habe ich eine 
Reservierung für das Innere im Spezialkeller. 

Genießen wir einfach in fröhlicher, netter Runde diesen Abend… 

 

Was Ihr bei unserem Kellerbesuch wissen solltet... 
 
»Auf den Keller?«     
 
Für Nicht-Bamberger klingt es immer verwirrend, wenn wir davon sprechen, »auf« den Keller zu 
gehen. Aber die schönsten Biergärten haben sich in Bamberg über den Kellergewölben entwickelt, die 
vor langer Zeit in den Sandstein getrieben wurden und als kühlende Lagerkeller für das 
selbstgebraute Bier dienten. Und was lag näher, als direkt »auf dem Keller« das Bier zu genießen. 
Deswegen pilgern auch heute noch die Durstigen den Stephansberg hoch, um »auf dem Spezi-
Keller« das feine kühle Nass zu genießen. Ein Bierkeller ist also ein Biergarten - nur viel schöner... 

Wann den Krug umlegen?  

Grundsätzlich: immer erst NACH dem Austrinken. Aber mit dem Querlegen des Steingutkruges auf 
dem Tisch sehen unsere freundlichen Bedienungen, dass Sie noch ein weiteres Bier trinken wollen. 
So bestellt der wortkarge Franke ein Bier - wortlos. Natürlich macht man dies mit Gläsern nicht – denn 
da sehen unsere patenten Mitarbeiter ja, dass Sie leergetrunken haben. 



 2. Tag:  24. Juli 2011 

 
Von Bamberg radeln wir nach gutem Frühstück um 10 Uhr los. Vorbei (?) an Eltmann, ja – aber 
vielleicht bleiben wir hier auch halten, denn hier gibt es die  
 

19. Eltmanner Biertage 
 

Hier das Wohnzimmer von Eltmann: 
 

 
 

ein alljährliches Highlight rund ums Bier in der malerischen Innenstadt von Eltmann. 4 lokale 
Brauereien laden mit ihren Bieren zum Umtrunk ein. Die kulinarischen Spezialitäten reichen von 
typisch fränkisch bis mediterran. 
 
Weiter geht’s zur Wallfahrtskirche Maria Limbach bis Haßfurt (37 km). 

Wallfahrtskirche Maria Limbach 
Die einsam vor dem Steigerwald gelegene 
Wallfahrtskirche Maria Limbach stellt ein 
imposantes Zeugnis für Balthasar Neumanns 
Kunst dar, mit geringem Aufwand große 
Architektur zu gestalten. Sie entstand 
aufgrund eines Gelübdes des damaligen 
Würzburger Herrschers: Fürstbischof Friedrich 
Karl von Schönborn wurde auf Fürsprache der 
Muttergottes zu Limbach von einem Hüftleiden 
geheilt und gelobte daher 1743, die 
Gnadenkirche zu erweitern und in 
ansehnlichen Stand zu setzen. Hierfür stellte 
er testamentarisch eine hohe Summe zur 
Verfügung. Diese reichte aber dennoch nicht 
ganz aus, so dass der Baumeister selbst 

Gelder vorstrecken musste. 
 
 
Nach dem wir die Wallfahrtskirche besichtigt und uns ein wenig ausgeruht haben, fahren wir weiter bis 
Schweinfurt (23 km). 
 
Hier steigen wir dann am Schweinfurter Hbf wieder dem Rad-Wander-Express Frankenland der DB 
zu. Abfahrt 18.20 Uhr 
 
In Aschaffenburg kommen wir dann um 19.32 Uhr an und fahren mit unseren PKW zurück nach Kloa-
Paris. 

 



 
Für unsere beiden Nicht-Radfahrer: 
 
Natürlich gibt es auch für Dieter und Regina genügend Möglichkeiten. Neben der Besichtigung der 
Stadt Bamberg mit seinen vielen Kirchen, Spaziergängen an der Regnitz oder durch die romantische 
Altstadt ist auch eine  
 
Kanutour  
 

 auf der Regnitz ins Weltkulturerbe möglich (15 € p. P.) 
 
Dieter und Regina treffen wir dann am Abend des 23.7. beim Abendessen, einem gemütlichen 
Schoppen und nach dem gemeinsamen Frühstück am 24.7. dann wieder in Schweinfurt im Zug nach 
Aschaffenburg. 
 
 
 
Übersicht der Kosten für Transfer, Übernachtung/Frühstück und Rad-Führung: 
 
Bayern-Ticket/DB: 3 x 93,-- = 279,-- € : 12 Personen =  23,25 € pro Person 
 
Rad-Führung    : 55,-- € : 10 Personen                    =    5,50 € pro Person 
 
DZ für alle TN – Variante 2 Best Western                   =   97,00 € Nacht/Zimmer       
 
Parkplätze DB für 2 Tage                                            =   13,60 € pro Stellplatz 
(Stellplätze reserviere ich entweder in der Elisenstr. oder Ottostr., da das Parkhaus am  
Hauptbahnhof teurer ist) 
 
Transfer der Fahrräder (hin und zurück)                     =   kostenlos im Rad-Wander-Express               
 
 
 
Ich hoffe, dass Euch das Programm, die Radstrecken, Unterkünfte und die Gastronomie gefallen. 
 
Uns allen wünsche ich ein erlebnisreiches Wochenende, wie in den letzten Jahren viel Spaß 
zusammen und freue mich mit Doris schon auf die Tour 2011. 
 
 
 
Bis bald… 
 
Joachim 
 
 
 
 
 
PS: Ihr habt Fragen? Kein Problem, einfach Mail an roth.joachim@gmx.de oder Anruf 09374/7188                  


